
Wann ist eigentlich mein Dienstjubiläum? 

Rückwirkend  zum  1.7.2016  gibt  es  auch  für
Beamt*innen wieder ein Jubiläumsgeld.  Es war zum
1.1.1998  für  diese  gestrichen  worden.  Angestellte
haben  es  als  tariflichen  Anspruch  weiter  erhalten. 
Angestellte müssen unbedingt beachten, dass sie das
Jubiläumsgeld  nur  sechs  Monate  rückwirkend
geltend  machen  können,  falls  die  Behörden  nicht
ordnungsgemäß  handeln.  Beamt*innen  haben  im-
merhin eine Verjährungsfrist von drei Jahren.

Jubiläumsgeld für Angestellte 
Beschäftigungszeit von 25 Jahren: 350 €
Beschäftigungszeit von 40 Jahren: 500 € 

Jubiläumsgeld für Beamt*innen 
Dienstzeit von 25 Jahren: 300 € 
Dienstzeit von 40 Jahren: 450 € 
Dienstzeit von 50 Jahren: 500 € 

Berechnung des Jubiläumstages
Nachfolgend führen wir die wesentlichen Zeiten auf.
Weitere  Einzelheiten  finden  sich  in  den  jeweils
rechtlichen Bestimmungen.
Für Angestellte richtet sich die Berechnung nach dem
Tarifvertrag.  Für  Beamt*innen  gelten  die  jeweilige
„Jubiläumszuwendungsverordnung“  und   entsprech-
ende Erlasse. 
Grundsätzlich werden folgende Zeiten angerechnet: 
• Zeiten im öffentlichen Dienst 
• Zeiten, die dem öffentlichen Dienst gleichgestellt 

sind
• Zeiten des Wehr- und Ersatzdienstes 
• Zeiten eines Sonderurlaubs im dienstlichen 

Interesse 
• Elternzeit 
• Referendarzeiten 

Unterschiede  gibt  es  bei  der  Einbeziehung   der
Referendarzeit.  Ab  Einstellung  seit  dem  1.11.2006
wird für Angestellte und Beamt*innen die Referendar-
zeit nicht berücksichtigt.
Die  neue  Jubiläumsverordnung  vom  27.1.2017  für
Beamt*innen  legt  nun  allerdings  fest,  dass  die
Referendarzeit bei Beamt*innen nachträglich mit ein-
bezogen werden muss.
Diese Verordnung  gilt rückwirkend ab dem 1.7.2016.

Hier  die  wesentlichen  Zeiten,  die  ab  dem  1.7.2016
gemäß der neuen Verordnung für Beamt*innen berüc-
sichtigt werden: 

• Tätigkeit als Beamtin / Beamter 
• hauptberufliche Tätigkeit bei einem öffentlichrecht-

lichen Arbeitgeber 
• Wehr- und Ersatzdienstzeiten 
• Elternzeit, soweit diese nach Eintritt in den Dienst 

verbracht worden ist 
• Freiwilliges soziales / ökologischen Jahr, das zu einer

Verzögerung bei der Einstellung geführt hat bis zu 
einem Jahr 

• Zeiten an Ersatzschulen mit Planstelle 
• Referendariat 
• Beurlaubungszeiten ohne Dienstbezüge: 
✔ mit überwiegend dienstlichen Interessen 

       (max. 2 Jahre) 
✔ für parlamentarische Zwecke (max. 5 Jahre) 
✔ für Auslandsschuldienst oder Ersatzschuldienst 
✔ für Betreuung minderjähriger Kinder oder Pflege

        nach § 7 Pflegezeitgesetz (max. 3 Jahre) 

Teilzeit wie Vollzeit 
Zeiten einer Teilzeitbeschäftigung  sind voll zu berück-
sichtigen. Das Jubiläumsgeld wird auch bei  aktueller
Teilzeit in voller Höhe ausgezahlt. 

Bekanntgabe des Jubiläumstages 
Bei Begründung eines Beschäftigungs- bzw. Beamten-
verhältnisses   muss   der   zukünftige   Jubiläumstag
mitgeteilt  werden.  Hintergrund  ist  vor  allem  die
sofortige Feststellung von anzuerkennenden Vordiens-
zeiten.  Wenn  das  bisher  versäumt  wurde, sollte
man die Behörde schriftlich dazu auffordern.

Quellen: 
Jubiläumszuwendungsverordnung vom 27.1.2017 
Jubiläumszuwendungsverordnung vom 31.3.1963 
RdErl. des Innenministeriums vom 9. März 1998 
BAT §§ 19, 20, 39; TV-L §§ 23, 34 

Kontakt: Martina Reinking-Heer mareky@t-online.de

Gymnasium /WBK
Regierungsbezirk Detmold

Mehr Information und weitere Kontaktdaten:
www.gew-minden-luebbecke-nord.de/index.php/gew-an-gymnasien-und-wbks
Gerne senden wir Ihnen auch Informationen per E-Mail oder informieren Sie persönlich.
Stärken Sie unsere Interessenvertretung, werden Sie Mitglied!
GEW - Beitrittserklärungen auf unserer Seite oder online unter:  http://www.gew-nrw.de/mitglied-werden.html 

Gymnasium & WBK
Regierungsbezirk Detmold
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G E W - S E R V I C E  f ü r  M i t g l i e d e r : a l l g e m e i n e  A n f ra g e n : i n f o @ g e w - n r w. d e

GEW-Rechtsschutz: rechtsschutz@gew-nrw.de, Tel.: 02 01 - 2 94 03 38
Telefonische Rechtsberatung: Mo-Do, 13.30-16 Uhr u. Fr, 10-12 Uhr; Tel.: 02 01 - 2 94 03 37

v. i. S. d. P. GEW-OWL    S. Unger Bielefelder Str. 489a   32758 Detmold
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